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われている』。」(GA58, 33f.) （[ ]内は引用者による補足。） 
                                                  
1   アリストテレス、『政治学』、第 1 巻、第 2 章ほか。 
2   Vgl. M. Heidegger, GA58, S. 81; GA63, S. 7 u. S. 14ff. 
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 ハイデガーはまた 1924 年夏学期講義『アリストテレス哲学の根本諸概念』のなかで、アリス
トテレス哲学におけるパトス概念の解釈をつうじて、人間的現存在の存在と気分との根本的な
                                                  
3   Vgl. M. Heidegger, GA60, S. 243. 
4   Vgl. ebd., S. 248f. 
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5   Vgl. M. Heidegger, SZ, S. 134. 
6   Vgl. M. Heidegger, SZ, S. 136ff. 
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7   Vgl. M. Heidegger, GA18, S. 161. 
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の持つ端的な優しさの慧眼な卓越性(die hellsichtige Überlegenheit der einfachen Güte eines 
                                                  
8   Vgl. M. Heidegger, GA39, S. 72-74. 
9   Vgl. ebd., S. 81ff. 
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großen Schmerzes)である――これが、根本気分である。それは、存在者全体を別様に、本
質的な仕方で開く。ここでおそらく熟慮されねばならないのは、気分としての気分が存在
































                                                  
10 Vgl. Michel Henry, Pathos und Sprache, in: Ekkehard Blattmann, Susanne Granzer, Simone Hauke, Rolf Kühn (Hg.), 
Sprache und Pathos. Zur Affektwirklichkeit als Grund des Wortes, Freiburg/München 2001, S. 353ff. 
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Stimmung und Sprache des Menschseins 
― Heideggers Sicht des Ursprungs der Sprache ― 
Masatoshi SASAKI 
 
In der heideggerschen phänomenologischen Hermeneutik des faktischen Lebens 
oder Daseins wird das Phänomen der Stimmung, d. h. der Befindlichkeit, als seine 
Erschlossenheit interpretiert. Die Stimmung selbst zeigt sich schon als eine primäre Weise der 
Selbstauslegung des Daseins. Auch in der heideggerschen Interpretation des aristotelischen 
Pathos-Begriffs lässt sich das Phänomen des Pathos als „Sichbefinden“ in der Welt zeigen. 
Phänomenologisch gesehen, ist das Sein des menschlichen Daseins primär in der Stimmung, 
d. h. in der Befindlichkeit, erschlossen. 
Diese Erschlossenheit des Daseins, mit anderen Worten, die befindliche 
Verständlichkeit des Daseins, wird Heideggers Interpretation nach durch die 
„Rede“ artikuliert, und das Hinausgesprochene dieser Artikulation zeigt sich als Sprache. Den 
Ursprung der Sprache erkennt man daher in der Befindlichkeit (Stimmung). Ebenso wird in 
der heideggerschen Interpretation des aristotelischen Pathos-Begriffs  das Pathos 
ursprünglich als der Boden für den Logos angesehen. Gemäß phänomenologisch - 
hermeneutischer Betrachtung wird der Ursprung der Sprache eigens in der Stimmung erkannt, 
in der das Sein des menschlichen Daseins primär erschlossen ist. Statt dessen findet 
Heidegger mit der philosophischen Interpretation der Dichtung den Ursprung der Sprache in 
der Dichtung selbst und versucht das Wesen der Sprache insbesondere aus deren Wesen zu 
verstehen. Seiner Meinung nach ermöglicht die Dichtung anfänglich die Sprache, die den 
Grund des geschichtlichen Daseins des Menschen ausmacht, denn mit der Sprache ist der 
Mensch inmitten des Seienden ausgesetzt und ist als Vollzug dieser Aussetzung geschichtlich. 
Trotz des heideggerschen Perspektivenwechsels kann man den Ursprung der Sprache 
anfänglich in der Stimmung sehen, weil der Dichter, Heideggers Interpretation zufolge, aus 
einer Grundstimmung spricht. 
Von diesem Gedanken Heideggers ausgehend kann man von daher die das Sein 
des menschlichen Daseins primär offenbarende Stimmung als Ursprung oder Boden der 
Sprache betrachten. Vor allem die Dichtung, die die Sprache eigentlich anfänglich ermöglicht, 
könnte sich als das Auslegen des „Wortes des Lebens“ (Henry), d. h. gerade als ihr 
„hermeneuein“, zeigen. In diesem Sinne dürfte man in der Dichtung als „Ursprache eines 
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